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Damit unsere Kinder
cool bleiben können.
Wir bringen die Zukunft
zum Leuchten.
Für uns ist Nachhaltigkeit mehr als nur
ein Herzensthema. Es ist zentraler
Bestandteil unserer Arbeit. Ob es um
Geldanlagen oder die Finanzierung von
energieeffizientem Bauen geht: Wir
kümmern uns. Mehr Infos erhalten Sie
unter spk-on.de oder rufen Sie uns an
Telefon 03583 603-0.

Weil’s ummehr als Geld geht.

Übergabe Förderbescheid  Dr. S. Hammer & MP M. Kretschmer

Eveline Baumberger wird 80 

Danke für die langjährige  

ehrenamtliche Unterstützung
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Vorwort
Das Jahr 2023 wurde durch zwei große Bau-
projekte geprägt. Aufgrund des Ausbruchs 
der Afrikanischen Schweinepest in der Wild-
schweinpopulation im Landkreis Görlitz wa-
ren wir gezwungen unsere Hausschweine 
langfristig aufzustallen, wofür unsere Stal-
lungen nicht ausgelegt waren. Daher haben 
wir das weltweit erste „Schweine-Terrarium“ 
gebaut, welches mit viel Platz, Tageslicht und 
Beschäftigungsmöglichkeiten nun ein schwei-
negerechteres „Indoor-Leben“ ermöglicht. 
Der Beginn der Haltung der bedrohten Thü-
ringer Waldesel in unserer neuen „Eselwelt“ 
ermöglicht uns, zu deren Erhaltung beizutra-
gen. 
Der langersehnte Förderbescheid für Park-
platzbau und Naturbrücke wurde direkt vom 
Ministerpräsidenten übergeben, worüber wir 
uns sehr gefreut haben.
In vielen anderen Bereichen gab es ebenfalls 
spannende Entwicklungen, was nur mit ei-
nem hoch motivierten und leistungsstarken 
Tierpark-Team möglich war. Dafür möchte ich 
mich bei diesem und dem Vorstand herzlich 
bedanken. Besonderer Dank gilt aber in die-
sem Jahr Frau Eveline Baumberger, die ihren 
80sten Geburtstag feierte und den Tierpark 
unermüdlich mit ihrer ehrenamtlichen Tätig-
keit seit über 35 Jahren unterstützt!
Ich wünsche nun viel Freude beim Lesen der 
Ciconia des Jahres 2023. 

Ihr 
Dr. Sven Hammer 
Direktor und Zootierarzt
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Gut vernetzt Urlaub im Zoo - unsere Ferienwohnung „Pandahöhle“

Preise und Zerti昀椀zierungen

Freuen konnten wir uns über die er-
folgreiche Rezertifizierung zur fami-
lienfreundlichen Freizeiteinrichtung 
seitens der TMGS (Tourismus Marke-
ting Gesellschaft Sachsen GmbH). 
Zudem wurden wir auch 2023 von der 
Plattform „familienausflug.info“ zum 
sächsischen Ausflugsziel des Jahres 
gewählt. 

Seit 2023 bieten wir Urlaub im Zoo an. In der Tierparkvilla ist eine 69m2 große Nichtraucherwohnung für 
bis zu 6 Personen entstanden. Neben einer gut ausgestatteten Küche und einem Bad steht ein Schlaf-
zimmer mit Doppelbett zur Verfügung. Highlight der Pandahöhle ist der großzügige Wohnbereich mit 
Schlafsofa, großem Esstisch, TV, Spielecke und kreativem Kinderhochbett. Bei der Gestaltung und Aus-
stattung wurde auf Familienfreundlichkeit Wert gelegt. Ein Parkplatz sowie Fahrradständer stehen vor 
der Wohnung kostenfrei zur Verfügung. Im Preis inklusive ist unter anderem der Eintritt in den Tierpark 
zu den ö�entlichen Ö�nungszeiten und die Möglichkeit zur Teilnahme an der täglichen Fütterungsrunde 
mit der Tierpflege.

Küche BadWohnbereichSchlafzimmer

Tierparkentwicklung 
Trotz vieler negativer Einflüsse haben wir es 
2023 gescha�t an die Besucherzahlen von 
2022 anzuknüpfen. Mit 156.848 lagen wir nur 
knapp unter der Besucherzahl des Vorjahres.
Die zwei neuen Tieranlagen für Schweine und 
Esel sowie unsere innovative und fundierte 
Werbestrategie, vor allem in Polen, in Kombi-
nation mit der besonderen Darstellung unserer 
Tieranlagen und der direkte Tierkontakt sind 
weiterhin erfolgreich. Daher freuen wir uns, 
dass wir auch 2023 wieder zum Ausflugsziel 
des Jahres in Sachsen gewählt wurden. 
Besorgt erleben wir den Klimawandel. Er 
macht sowohl unserem Baumbestand als auch 
dem Tierbestand zu scha�en. 2023 hatten wir 
deutlich mehr Regen, aber die hitzegeschä-
digten Altbäume verlieren im aufgeweichten 
Boden Halt und Pilzwachstum an den Wur-
zeln führt zum plötzlichen Umfallen. Der aus 
Afrika stammende Usutu-Virus breitet sich in 
Deutschland aus und hat zum schnellen Tod 
unserer Beos geführt.
2023 haben wir ein weiteres Standbein mit 
der Ferienwohnung „Pandahöhle“ entwickelt. 
Dieses neue Angebot wird sehr gut angenom-
men und die Gäste genießen das besondere 
Ambiente des Tierparks. Das Angebot kann aus 
Kostengründen nur in der Saison von März bis 
Oktober angeboten werden. Trotzdem kann ich 
nur jedem empfehlen, es einmal zu erleben.

Dr. Sven Hammer/Direktor
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Wissenschaftliche Vorträge

02/2023 Dr. V. Michel: „Artenschutz im Fokus 
der Ö�entlichkeitsarbeit“, VZP-Online

04/2023  Dr. V. Michel: „Der Ara ZdJ 2023“, Mag-
deburg

04/2023  Dr. V. Michel: „ZdJ 2022“, „ZdJ 2023“, 
„ASP“, Aschersleben ASP - Bedeutung für Zoos und 
Artenschutz, AG Artenschutz, Leipzig

05/2023  Dr. V. Michel: „Bedeutung der ASP-Be-
kämpfung für Zoologische Gärten und den Arten-
schutz, Leipzig

05/2023 T. Kulosa: „ZdJ 2022 - das Pustel-
schwein“, Huftierpflegerseminar des Berufsver-

Populärwissenschaftliche  
Artikel
F. Leonhardt:  „Spielerisch lernen im Natur-
schutz-Tierpark Görlitz-Zgorzelec!“,   
Magazin „Kind und Kegel“, 03/2023

 F. Leonhardt: „Schweine im Terrarium!“,  
Magazin „Kind und Kegel“, 06/2023

 K. Halla: „Jippie I-AH neue Eselwelt“,  
Magazin „Kind und Kegel“, 08/2023

K.Halla: „Bedrohte Tibetbären für Görlitz“,  
Magazin „Kind und Kegel“, 11/2023

Dr. V. Michel: „ZdJ 2023: Der Ara“,  
ZGAP-Mitteilungen 1/2023 

Dr. V. Michel: „Zootier des Jahres 2023: Araschutz-
projekte in Ecuador und Bolivien“,  
ZGAP-Mitteilungen 2/2023

Mitarbeit in Fachgremien
K. Halla:    TGG (Touristische Gebietsgemein- 
     schaft) Neißeland,  
     Arbeitsgruppe Marketing
K. Halla:   TGG (Touristische Gebietsgemein- 
     schaft) Neißeland,  
     Vorstandsmitglied
K. Halla:   MGO (Marketing-Gesellschaft Ober- 
         lau sitz-Niederschlesien mbH), 
     Arbeitsgruppe Familie
C. Hammer:   EAZA (European Association of Zoos  
      and Aquaria), Antelope Taxon 
     Advisory Group,  Arbeitsgruppen- 
     leiterin Savannen-Antilopen 
C. Hammer:   IUCN (International Union for  
     Conservation of Nature),  
     Antelope Specialist Group
C. Hammer:   Z GAP (Zoologische Gesellschaft für  
     Arten- und Populationsschutz)
S. Hammer:   EAZA (European Association of Zoos  
     and Aquaria),  Antelope Taxon Advi- 
     sory Group,  Veterinär-Berater
S. Hammer:   ZGAP (Zoologische Gesellschaft  
     für Arten und Populationsschutz), 
     stellvertretender Vorsitzender
S. Hammer:   VdZ (Verband der Zoologischen  
     Gärten)
S. Hammer   VZT (Verband der Zootierärzte), 
     Vorstandsvorsitzender
S. Hammer:   EAZWV (European Association of 
           Zoo  & Wildlife Veterinarians)
S. Hammer:  FAG (Facharbeitsgruppe Kulturraum  
     Oberlausitz Niederschlesien) 
     Tiergärten und Zoos

Interne Mitarbeiterschulungen

Zudem nahm das Tierparkpersonal an verschiedenen 
Fortbildungen teil (u.a. Schimmelbekämpfung in Räu-
men, steuerliche Fallstricke bei Spenden/Sponsoring, 
Videoschulung) und zwei Personen absolvierten den 
Motorsägenlehrgang.

Tagungsteilnahmen:

03/2023 K. Halla: IHK-Tourismustag, Bad Muskau

04/2023   Dr. V. Michel: DTG-Tagung Aschersleben

05/2023  Dr. V. Michel: AG-Artenschutz, Leipzig

05/2023    T. Kulosa: Huftierpflegerseminar des 
         Be rufsverbands der Zootierpfleger e.V.  
    (BdZ),  Dortmund

06/2023 Dr. S. Hammer, Dr. V. Michel: ZGAP-Ta- 
 gung, Hannover

06/2023 Dr. V. Michel: TVT Tagung, Nürnberg

05/2023 C. Hammer; Dr. S. Hammer: Tierernäh- 
 rungsseminar, Bremerhaven

09/2023  C. Hammer; Dr. S. Hammer: EAZA Annual  
 Conference, Helsinki

10/2023 Dr. V. Michel: FbP-Tagung, Osnabrück

11/2023 Dr. V. Michel: Zootierärzte-Tagung, Köln

11/2023 Dr. V. Michel: AG Artenschutz, Nordhorn

11/2023 Dr. V. Michel: AG Forschung, Nordhorn

11/2023  Dr. V. Michel: Arbeitstre�en mit der  
 Veterinärbehörde, Leipzig

Forschung 
Zoologische Gärten sind ideale Orte, um Verhal-
tensbeobachtungen durchzuführen. In einem 
Seminar konnte eine Schulklasse (Leistungskurs 
Biologie) die Grundlagen der Ethologie erler-
nen, eigenständig Verhaltensbeobachtungen 
durchführen und die Ergebnisse im Folgenden 
statistisch auswerten. Da das Seminar sehr gut 
ankam, möchten wir diese Zusammenarbeit mit 
Schulen zukünftig weiter ausbauen.

Das Wort „Naturschutz“ haben wir uns „auf die 
Fahne“ geschrieben. Es befindet sich an erster 
Stelle im Tierpark-Logo. So ist es für uns selbst-
verständlich, dass wir uns für den Natur- und 
Artenschutz im Tierpark, in der Oberlausitz aber 
auch international engagieren. Auch im Arten-
schutzbereich ist Forschung essenziell. Um Tier-
arten nachhaltig zu schützen, müssen wir ihre 
Grundbedürfnisse verstehen, herausfinden, wel-
che Ansprüche sie an ihren Lebensraum stellen 
und ermitteln, wie groß die verbliebene Popu-
lation ist. Nur durch dieses Wissen ist es mög-
lich, die richtigen Schutzmaßnahmen für die je-
weilige Tierart umzusetzen. Daher unterstützen 
wir immer wieder Projekte, die Grundlagenfor-
schung betreiben, etwa für Tibetbären in Nepal 
oder Goldkopflöwena�en in Brasilien. Auch bei 
unserer lokalen Artenschutzarbeit in der Ober-
lausitz werden Daten erhoben. Beispielsweise 
zur Wiedehopfpopulation in den ehemaligen 
Tagebaugebieten. Nur durch diese Daten erken-
nen wir Veränderungen in den Bestandszahlen 
rechtzeitig, um darauf reagieren zu können.

Im Rahmen des Studiengangs „Heilpädagogik/ 
Inclusion Studies“ der Hochschule Zittau/Gör-
litz fand ein zehnmonatiges Forschungsprojekt 
in Kooperation mit dem Tageszentrum der Initi-
ative Görlitz gGmbH und dem Naturschutz-Tier-
park statt. Um den Einfluss tierpädagogischer 
Aspekte auf Gruppenprozesse zu untersuchen, 
führten Studierende, unter der wissenschaftli-
chen Begleitung von Prof. Dr. Phil. Martin Gold-
friedrich, mehrere Tierparkbesuche mit einer 
Gruppe Erwachsener mit psychischen Grunder-
krankungen durch. Der direkte Tierkontakt stand 
dabei im Fokus. Sie kamen zu dem positiven Er-
gebnis:  Tiere fördern Inklusion und Ge-
meinschaftsgefühl.

bands der Zootierpfleger e.V. (BdZ)

06/2023  Dr. V. Michel: „Bedeutung der ASP-Be-
kämpfung für Zoologische Gärten und den Arten-
schutz“, Arbeitstre�en mit der Veterinärbehörde , 
Dresden

06/2023 Dr. V. Michel: „Bedeutung der ASP-Be-
kämpfung für Zoologische Gärten und den Arten-
schutz“, Nürnberg

06/2023 Dr. S. Hammer: „Vorstellung Zootier 
des Jahres 2022 & 2023“, ZGAP-Tagung, Hannover

06/2023 T. Kulosa: „Vortrag ZdJ 2022“, Huftier-
pflegertre�en, Dortmund

06/2023 T. Kulosa: „ASP“, Huftierpflegertre�en, 
Dortmund

10/2023  Dr. V. Michel: „FbP Projektbericht“, 
„Zootier des Jahres - Ara“, Osnabrück

11/2023  Dr. V. Michel: „Bericht Arbeitskreis 
ASP“, Köln

11/2023 Dr. V. Michel: „ZdJ-Kampagne – Mög-
lichkeiten für die Ö�entlichkeitsarbeit in Zoos“ & 
„Regionale Artenschutzprojekte im NTPGZ“,  
Nordhorn

11/2023  Dr. V. Michel: „Aktueller Stand: Schwei-
nehaltung in Zoos unter ASP-Bedingungen“, 
Leipzig

12/2023 Dr. V. Michel: „Bemühungen, die Aus-
laufhaltung von Schweinen in Zoos unter ASP-Be-
dingungen zu ermöglichen“, VdZ-Webinar online

Dr. V. Michel: „Zoo Species of the Year 2023: 
The macaw“, WAZA Magazine WAZA News | Issue 
2/2023

Dr. V. Michel: „Zootier des Jahres 2023: Der Ara“, 
TIERGARTEN Magazin 2/2023, Schüling Verlag

Dr. V. Michel: „Bedeutung der ASP-Bekämpfung 
für Zoologische Gärten und den Artenschutz“, 
TVT-Tagungsband 2023 

Dr. V. Michel: „Zootier des Jahres 2022: Bedrohte 
Schweine aus den Tropen“, Tierparkgeschichte, 
Jahrgang 2023 Nr. 1 ISSN 2702-0169,  
Höchlerbach Verlag

C. Hammer: „First o�spring of the charismatic 
common hill myna (Gracula religiosa intermedia) 
at Zoo“, ZooQuaria 117, Frühjahr 2023
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Hier geht‘s zur aktuellen Patenliste:
www.tierpark-goerlitz.de/de/

Patenschaften.html

Auszug der Einnahmen (Verteilung in %)

9

Ausgaben (Auszug in %)

Tierarztkosten 1%

Naturschutz- 
projekte 2%

Strom/Heizung
2%

Futtermittel 3%

Abschreibungen  
3%

Personal  

58%

Sonstiges*

28%

Reparaturen/
Bauten/Gehege 3%

*u.a. Wasser, Reinigung, Verkehrssicherheit, 
EDV, Werbung

*u.a. Wildtierbetreuung, Jobcenter, Projektförderungen

160.000

140.000

120.000

100.000

2013

2015
2019

2021

2017
2023

Zoobesuche im Überblick

Danksagung:
An dieser Stelle danken wir all unseren Sponsoren, Spendern, Paten, Helfern, Kooperationspart-
nern, dem Freundeskreis, der Stadt Görlitz, dem Kulturraum und unserem Vorstand, der sich ehren-
amtlich für den Naturschutz-Tierpark einsetzt.
Dem gesamten Team des Naturschutz-Tierparks ist für die tägliche engagierte Arbeit zu danken. 

Unsere Spender:* 

•	 Dr. Großmann, Leonard u. Anne
•	 Dr. Hammer, Sven
•	 Eisfeld, Nikolai
•	 Herzog, Bettina
•	 Max, Erika und Erna Ullrich Stiftung 
•	 Möschter, Monika
•	 Sparkasse Oberlausitz-Niederschlesien
•	 Stahl- und Metallbau Weiner GmbH
* diese Nennung beinhaltet Spender ab 1000€

Entwicklung der Besucherzahlen von 2013 bis 2023

Zusätzlich waren noch 4 Mitarbeiter im Rahmen 
der Arbeitsbescha�ungsmaßnahme gemäß §16i  
Sozialgesetzbuch II, 1 Mitarbeiter im Rahmen 
der Arbeitsbescha�ungsmaßnahme gemäß §16e 
Sozialgesetzbuch II, 10 Mitarbeiter im Rahmen 
der Arbeitsbescha�ungsmaßnahme AGH,   6  Mit-
arbeiter im „Ehrenamt“ sowie 2 Jugendliche im 
Rahmen des FÖJ beschäftigt.

Mitarbeiter nach Personen, keine  VZÄ

Wiederau昀氀adbare 
Gutscheinkarten

Verwaltung 
2023 war ein Jahr der Herausforderungen. Wie 
die ganze Welt, litten auch wir unter großem 
Inflationseinfluss und spürten die Folgen des 
Krieges in der Ukraine. Die Wetterextreme be-
einträchtigten zusätzlich den Besucherverkehr 
in unserer Freilufteinrichtung.
Der Winter war lang und stürmisch, gefolgt von 
einem sehr regnerischen März mit 146% des Mit-
telwertes an Niederschlag. Auch die Sommerfe-
rien waren turbulent mit Hitzewellen, Gewittern 
und Regen. Dafür war der September der wärms-
te seit 1881. Die Herbstferien waren erneut 
verregnet. Insgesamt ziehen wir trotzdem ein 
positives Feedback. Wir konnten 156.848 Gäs-
te begrüßen, davon 47,29% aus dem Landkreis 
Görlitz und 22,03% internationale Besucher.
Das Jahr war auch geprägt von Sparmaßnah-
men. Verschiedenste verwaltungstechnische 
Abläufe wurden geprüft und überarbeitet. Dabei 
war die Digitalisierung der Abläufe ein wichtiges 
Thema. Stolz sind wir in diesem Zusammenhang 
auf die Einführung eines Gutscheinsystems, bei 
dem wir unkompliziert und gesetzeskonform mit 
wiederaufladbaren Geschenkkarten arbeiten.
Im Bereich Arbeitssicherheit konnten wir unse-
re polnischen Mitarbeiter in der Gastronomie in 
ihrer Muttersprache unterweisen und für unsere 
Kassenkräfte erstmalig eine Schulung zur Über-
fallprävention durchführen. Am 24.03.2023 
fand die erste ASA-Sitzung statt mit der Bege-
hung durch den Betriebsarzt und den techni-
schen Betreuer seitens der DEKRA. Dabei wurden 
die Spielplatzprüfung und Verkehrssicherung 
vollzogen. Bei insgesamt vier Terminen wurden 
die jährlichen Unterweisungen und Untersu-
chungen durchgeführt. 

 Mitarbeiter      Leitungspersonal       Direktor

Einzugsgebiet nach Postleitzahlen

Landkreis Görlitz
Landkreis Bautzen

überregional
international

Barbara Jagora/Leitung Verwaltung

47,29%

21,57%

22,03%

1
1

,0
5

%

Zuführungen 

32%

Eintritt 

37%Sonstiges* 

  30%

Führungen 1%



Catrin Hammer/Kuratorin Ste� Späthe/Inspektorin

Hier gehts zur 
Tierbestandsliste:

Den Download der ausführlichen Tier-

parkbestandsliste finden Sie unter 

www.tierpark-goerlitz.de/uploads/ 

06_Stoebern/06-2_Downloads/

Tierbestand-2023.pdf

319 Säugetiere in 
42 Arten

230 Vögel in 
26 Arten

 3 Arten
Wirbellose

46+ Fische in 
6 Arten

10 Amphibien in 
2 ArtenTierbestand

Stand 31.12.2023

631  87
        Individuen      in          Arten

22+ Reptilien in 
8 Arten

1110

Nachwuchs bei den hochbedrohten 

indochinesischen Sikahirschen

Tierp昀氀ege
Das Jahr war in der Tierpflege geprägt von freudigen, von traurigen, ja sogar tra-
gischen Ereignissen. Ende 2023 lebten 631 Tiere in 87 Arten im Görlitzer Tierpark. 
Etwa 90 Einzeltiere weniger als ein Jahr zuvor. Die zahlenmäßige Di�erenz ergibt 
sich vorrangig aus Schwankungen bei den Aquarienfischen und den Wellensittichen. 
Letztere durften aus Platzgründen in den vergangenen Jahren nicht brüten. Die Ver-
luste durch natürlichen Tod konnten so durch Nachzuchten nicht ausgeglichen wer-
den. Die letzten Vertreter ihrer Art- ein Lätzchenhäherling und die 33jährige Grüne 
Meerkatze „Pina“ haben diese zwei Arten durch Alterstod auf natürliche Weise im 
Tierpark aussterben lassen. Tragischer war es bei den Mittelbeos (s. Seite 15). Stolz 
ist der Tierpark auf die Fertigstellung des einmaligen „Schweineterrariums“, was die 
Qualität der, aufgrund der behördlichen Auflagen zur Prävention der Afrikanischen 
Schweinepest, unter „Stallarrest“ stehenden Görlitzer Schweine, deutlich verbes-
serte. Die zweite Großbaustelle führte nicht nur zu einer Attraktivitätssteigerung 
im Oberlausitzer Bauernhofbereich, sondern ist auch verantwortlich für eine neue 
Tierrasse: den bedrohten Thüringer Waldesel, der mit Erö�nung der großzügigen 
Eselanlage Einzug hielt. Im Oktober gab es mit Fohlen „Tamira“ auch schon den 
ersten Nachwuchs, denn Stute „Tessina“ zog tragend in Görlitz ein. Weiteren er-
wähnenswerten Nachwuchs gab es bei den Blaukronen- und Waldhäherlingen, den 
indochinesischen Sikahirschen, Zwergseidena�en, Riesenkängurus, Kropfgazellen, 
den klassischen Huftieren und vielen mehr. Ein Großteil hat im Rahmen der in-
ternationalen Zuchtprogramme, an denen der Görlitzer 
Tierpark teilnimmt, die Stadt an der 
Neiße bereits verlassen.

Futtermittelverbrauch (Auszug)
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Schneeeulen- 
Nachwuchs

Seit den 1970er Jah-
ren hält der Görlitzer 
Tierpark die charisma-
tischen Eulenvertreter. 
Eine Vielzahl von Küken 
ist hier bereits geschlüpft, 
aufgewachsen und an andere zoologische Ein-
richtungen europaweit vermittelt worden. Seit 

Zuchtprogramm 

Schnee-Eule   
(Bubo scandiacus)

2021 ist nun auch die Schnee-Eule eine EEP (Eu-
ropäisches Ex-situ Programm) Spezies. Grund 
sind die zurückgehenden Bestände in freier 
Wildbahn und die z.T. größeren Tierzahlschwan-
kungen in Zoobeständen. Unumstritten ist die-
ses Programm, wie es derzeit agiert, nicht, da es 
lediglich die EAZA (European Association of Zoos 
and Aquaria)-Institutionen einbezieht, nicht 
aber die weiteren Haltungen berücksichtigt. Und 
diese stellen immerhin 3/4 der europäischen 
Schnee-Eulen Gesamtpopulation. Eine Schrump-

fung des genetischen Pools, wie Kritiker richtigerweise 
beanstanden, zumal Schnee-Eulen in unseren Breiten 
zu den klassischen Opfern des Klimawandels gehören. 
Durch die Klimaveränderung begünstigte neue Krank-
heiten treten vermehrt auf, wie die durch Stechmücken 
übertragenen Usutu- und West-Nil-Viren oder Vogel- 
Malaria-Infektionen. 2022 hat der Görlitzer Tierpark 
drei von vier Schneeeulen-Küken, sowie zwei adulte 
Weibchen durch das West-Nil-Virus verloren. Das stellt 
uns als Tierhalter vor neue Herausforderungen. 

Teilnahme an Zuchtprogrammen (EEP, ESB, Mon P, Herdbuch)

BeoBlaukronenhäherling

Scharnierschildkröte

Persische Kropfgazelle

Sattelschwein

Alpensteinbock

Sachsenhuhn gesperbert

Fischotter GänsegeierGraubrustsittich

Vietnam-Sikahirsch

Thüringer Waldziege

Buschschliefer

Roter Panda

Goldkopflöwena�e

Chinasittich

Rotes Höhenvieh

Chinesisches Muntjak 

Östliches Graues  
RiesenkänguruManul

Vietnam-/ 
Edwardsfasan 

Zwergseidena�e

Winter-Kindersegen
Die im November geborenen 
Zwillinge sind der erste Nach-
wuchs der 2022 im Görlitzer 
Tierpark eingezogenen afrikani-
schen Buschschliefer. Nach einer 
Tragzeit von etwa siebeneinhalb 
Monaten kamen die kleinen 
Ebenbilder ihrer Eltern vollstän-
dig behaart und weit entwickelt 
zur Welt. Die kleinen Elefan-
ten-Verwandten zeigen vom ers-
ten Tag an eine beeindruckende 
Agilität und folgen dank der mit 
dicken Hautpolstern versehenen 
Sohlen ihrer Mutter mühelos in 
die oberen Bereiche ihres Gehe-
ges. 

SteppenlemmingeNeu! Honigbienen

Honigbienen  
Bienen spielen eine entschei-
dende Rolle im heimischen 
Ökosystem. Seit Jahren nimmt 
der Bestand an Bienen weltweit 
dramatisch ab. Das betri�t so-
wohl wilde als auch von Imkern 
gehaltene Arten. Die Verluste 
sind besorgniserregend: Die 
Sterberate bei Honigbienenvöl-
kern in Europa lag in den ver-
gangenen Wintern im Schnitt bei 
etwa 20 %.

Um die Bienen zu unterstützen, 
beherbergen wir seit 2023 zwei 
Bienenvölker, die von den vie-
len verschiedenen Blüten im Zoo 
profitieren.

Lemminge ins  
Rampenlicht 
Die 20köpfige Nager-Großfami-
lie ist innerhalb des Tierparks 
vom Kleintierhaus ins tibetische 
Bauernhaus umgezogen, wo sie 
nun als Alleinunterhalter kon-
kurrenzlos im Besucherfokus 
stehen: da werden Gänge gegra-
ben, Nester gebaut, gefuttert 
und gespielt. 

Absolutes Highlight sowohl für 
Besucher als auch für die Tiere 
ist das Laufrad, wo z.T. zu zweit 
oder sogar zu dritt zeitgleich ge-
joggt wird. 

Buschschliefer- 
Jungtier
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Narkose beim Muntjak

Junger Chinasittich
wird zugefüttert

Untersuchung beim 

Gelbbrustara
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Dr. Viktoria Michel/ZootierärztinDr. Sven Hammer/Zootierarzt

Veterinärmedizin
Einen Großteil der veterinärmedizinischen Arbeit macht die Gesunderhaltung des Tierbe-
standes aus. Dafür werden regelmäßig Kotproben auf Parasiten untersucht, gegen ver-
schiedene Krankheiten geimpft und Routinemaßnahmen wie die Huf- und Klauenpflege 

Freud und Leid
Da man Mittelbeos immer seltener in Zoologischen 
Gärten sieht, wollten wir das Europäische Erhal-
tungszuchtprogramm mit der Haltung und Zucht 
der intelligenten Starenvögel unterstützen. Es 
werden nur noch ca. 70 Beos in wissenschaftlich 
geführten Zoos gehalten. 2023 gelang im Tier-
park Görlitz die Nachzucht von drei Mittelbeos aus 
zwei verschiedenen Bruten. Doch die Freude dar-
über währte nicht lange. Innerhalb weniger Tage 
verstarben vier der fünf Beos perakut mit zent-
ralnervösen Symptomen. Bei der Pathologischen 
Untersuchung der Vögel wurden Usutu-Viren nach-
gewiesen. Diese Viren werden vor allem mit dem 
massiven „Amselsterben“ in Verbindung gebracht. 
Seit 2011 kursieren die durch Stechmücken über-
tragenen Viren in Deutschland und befallen auch 
Zoovögel. Der überlebende Jungvogel wurde um-
gehend in das Beo-Dating Center in den Vogelpark 
Marlow gebracht. 

Da sich die aus Afrika stammenden Usutu-Viren, 
unter anderem bedingt durch die Klimaerwärmung, 
immer weiter ausbreiten und auch für Wildvögel ein 
schwerwiegendes Problem darstellen, besteht hier 
dringender Forschungsbedarf. Aktuell ist noch 
kein Impfsto� gegen Usutu-Viren verfügbar. Doch 
gibt es den Ansatz einen Schutz über eine Kreuzim-
munität mit einem gegen West-Nil-Viren wirkenden 
Impfsto� zu generieren.

Stallarrest statt Freiheit
Auch dieses Jahr sollten wieder zwei junge Steinböcke in den 
Österreichischen Alpen ausgewildert werden. Für das lang ge-
plante Vorhaben mussten die Tiere untersucht werden. Bei der 
Blutuntersuchung waren die Steinböcke positiv für den Brucellose 
Erreger. Da es sich bei Brucellose um eine anzeigepflichtige und 
ansteckende Tierseuche handelt, wurde die sofortige Quarantäne 
angeordnet. Zum Glück konnte die Tötung der Steinböcke verhin-
dert werden, denn bei der Nachtestung nach vier Wochen Stallar-
rest wurde das Ergebnis als falsch positiv definiert. Ihren Auswil-
derungstermin haben die Steinböcke damit verpasst. Mittlerweile 
leben sie im Zoo in Amsterdam und bereichern das neue Europäi-
sche Erhaltungszuchtprogramm (EEP) für Alpensteinböcke.

durchgeführt. Gerade für die älteren Tierparkbewohner 
wird  die Futterzusammensetzung immer wieder ange-
passt, um frühzeitig auf abgenutzte Zähne, altersbedingte 
Krankheiten oder einen veränderten Nährsto�bedarf zu 
reagieren.
Trotz aller Vorsorgemaßnahmen werden wir in der Zoo- und 
Wildtiermedizin immer wieder mit unerwarteten Heraus-
forderungen konfrontiert. Eine dieser Herausforderungen 
dieses  Jahr waren die Hautveränderungen bei einem Si-
kahirsch. Trotz vieler verschiedener Behandlungen und La-
boruntersuchungen stellte sich am Ende heraus, 
dass es sich mit großer Wahrscheinlichkeit um 
eine unheilbare Autoimmunerkran-
kung handelte.
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Tätigkeiten  

(2023: 1278 Patienten)
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Wildtierauffangstation (WAS)

Als im Lausitzer Teichland die Fischteiche abgelassen 
wurden, sah ein Seeadler die Chance einen der Fische zu 
ergattern. Doch das Vorhaben wurde ihm zum Verhäng-
nis. Er blieb im tiefen Teichschlamm stecken und war 
nicht in der Lage sich selbsständig zu befreien. Mitarbeiter 
des Biosphärenreservates konnten den geschwächten Vogel 
bergen und eine erste Reinigung vornehmen. In der Wildtierau�angsstation erhielt 
der Seeadler eine zweite Reinigung und konnte wieder zu Kräften kommen.

Junger Igel im Herbst

Seeadler wird gereinigt

Mauersegler

Tierarten in der WAS
1 Amsel
2 Biber
1 Buchfink
7 Buntspecht
2 Dohle
4 Eichhörnchen
17 Fledermaus
1 Goldammer
3 Grasmücke
2 Grünfink
3 Grünspecht

1 Rotkehlchen
2        Seeadler
2 Star
1        Turmfalke
2 Waldkauz
4 Weißstorch
1 Zeisig
1 Zwergfledermaus

Weißstorch-Sichtungen
Die meisten Weißstörche, die in der Wildtierau�angstation 
gepflegt werden, erhalten einen Ring, bevor man sie 
ziehen lässt. So können die Vögel bei Sichtungen identifiziert 
werden. 2023 wurden der Beringungszentrale Hiddensee sechs 
Sichtungen ehemaliger „Görlitzer WAS Störche“ gemeldet:

Datum    Farbring Erstring                  Ort:  
18.07.2023 Gelb-X1U97 DEH BA 40757 1. Wiederfund Guttau, Sachsen
11.08.2023 Gelb-X1Y98 DEH BA 40758 1. Wiederfund Laucha, Sachsen
21.08.2023 Gelb-X1Y98 DEH BA 40758 2. Wiederfund Naczęsławice, Polen
14.10.2023 Gelb-X1Y98 DEH BA 40758 3. Wiederfund Kalochori, Griechenland
16.10.2023 Gelb-X1Y98 DEH BA 40758 4. Wiederfund Kalochori,Griechenland
25.08.2023 Gelb-X5W68 DEH CA 16368 1. Wiederfund Sajókaza, Ungarn

5 Hausrotschwanz
3 Haussperling
53 Igel
1 Kernbeißer
1 Kleiber
3 Kohlmeise
24 Mauersegler
3 Mehlschwalbe
6 Rauchschwalbe
1 Ringelnatter

16

freigelassen
44,87 %

euthanasiert  
25 %

verstorben 
28,85 %

im Bestand  

1,28 %
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Zoopädagogik
Im Jahr 2023 sind einige Sachschilder zu neuen 
Tierarten hinzugekommen, bspw. zu den Thürin-
ger Waldeseln. Sondertafeln informieren über 
die Afrikanische Schweinepest und das neue 
Schweineterrarium. Die „Zootier des Jahres“-Ta-
fel an der Artenschutzwand wurde aktualisiert 
und widmete sich nun dem Ara.
Auch die über 100 Natur-Schau-Spiele wurden 
weiter ergänzt. Passend zum „Schweineterra-
rium“ und der damit verbundenen Thematik 
der Afrikanischen Schweinepest entstand ein 
„Keimpuzzle“. Dabei erfahren die Besucher, 
welche Pilze, Viren und Parasiten weltweit Tiere 
krankmachen. Bei der neuen „Eselwelt“ können 
die Hufe der sanftmütigen Langohren inspiziert 
und passend dazu in einem Klappenspiel die 
Hufe verschiedener Tierparkbewohner entdeckt 
werden. Ein neues Drehspiel thematisiert die 
Unterschiede zwischen Esel und Pferd. 
Zu Ostern wurde ein Eierrätsel konzipiert, bei 
welchem die Besucher rätseln konnten, welche 
heimischen Vögel die buntesten Eier legen. Als 
mobiles Rätsel in Bannerform kann es zukünftig 
auch zu Aktionstagen und bei Außeneinsätze 
genutzt werden. Die diesjährige FÖJlerin ent-
wicklete mit zoopädagogischer Unterstützung 
die Escape-Rallye „Abenteuer Artenschutz“. Im 
Flyerformat diente sie als Sommer- und Herbst-
ferienprogramm.
Bei allen Neuerungen wurde konsequent auf die 
Dreisprachigkeit (DE, PL, ENG) geachtet. 2023 
ist es uns endlich gelungen, die Geschichte des 
Tierparks mithilfe von Tafeln für jeden Besucher 
darzustellen. 

Franziska Leonhardt/Zoopädagogik

1485  
Schulklassen/

Unterricht

321
Kita-

Gruppen

487
Sonstige 
Gruppen

Digitale wissens- 
vermittlung

historische Ausstellung „Klap-
perstorch mein Guter“

Dauer-
ausstellung

Schilder & Tafeln

Spielplätze & Spiele

Betreute Zooschulangebote

•	 über 120 Natur- 
 Schau-Spiele
•	 8 Themen- 
 spielplätze
•	 9 mobile Spiele/ 
 Fotowände 
 neu: Eierrätsel

•	 über 50 Sachschilder 
        neu: u.a. Thüringer Waldesel 
•	 66 Sondertafeln 
 neu: Afrikanische  
 Schweinepest

11 Themenveranstaltungen
10.03.    Hissen der tibetischen Flagge
12.03.    Tibetfest
15.-18.04.   Oster(f)eiertage
14.05.     Muttertag (DE)
26.05.    Muttertag (PL)
31.05.    Weltpapageientag
01.06.    Kindertag
06.07.    Stein-Mal-Tag
16.07.    Erö�nung Eselwelt
10.09.    Tierparkfest
04.12.    Bescherung der Tiere 
 
Sommer- und Herbstferienprogramme:

•	 Escape-Rallye „Abenteuer-Artenschutz“
•	 „Wir schauen in den Artenschutzko�er“
•	 „Schminken für den Artenschutz“

Veranstaltungen 
mit Bildungshintergrund für Jung und Alt

•	 32 an den Lehrplan angelehnte  
  Zooschulthemen
•	 „Tierisch inklusiv!“ - Führungsfor- 
 mat für seh-/hör-/mobiltätseinge- 
 schränkte Menschen
•	 BNE-Spiele von RENN.mitte
•	 Exklusive Tierbegnungen
•	 ö�entliche Tierpräsentationen

Esel-Drehspiel

WWF Arten- 

schutzkoffer

197
Kinder-

geburtstageEierrätsel

2490 
Personen

BNE
Bildung für 
nachhaltige 
Entwicklung

•	 Monitore (Themen u.a.  
 Roter Panda, Tibet,   
 Scharnierschildkröte,   
 Artenschutz-Projekte)
•	 Digital Scout
•	 Beschallung Imbisstoilette  
 (Wasserinformationen)
•	 Audios in Kassentoiletten  
 zum nachhaltigen Umgang  
 mit Ressourcen

Klappenspiel 
„Hufe“

•	 6 Rallyes  
 neu: Abenteuer Artenschutz
•	 Mal- und Rätselbogen
•	 Ausmalpostkarte

Druckprodukte

Keimpuzzle 



Greta Drozd/Marketing PL
Katja Halla/Marketing DE 

& Leitung Ö�entlichkeitsarbeit Autobahnschilder an der A4
Seit September wirbt an der Autobahn A4 in Richtung Gör-
litz, zwischen der Ausfahrt Nieder Seifersdorf und dem 
Königshainer Tunnel, ein Schild für den Naturschutz-Tier-
park. Jetzt schaut das Wappentier des Tierparks, der Rote 
Panda, auf den Autofahrer. Mit der Gesamtausführung 
wird auf das europaweit einzigartige Tibetdorf hingewie-
sen. Auch auf polnischer Seite wirbt von Breslau kom-
mend ca. 20km vor Görlitz nahe der Ausfahrt Godzieszów  
ein großes Schild für den Tierparkbesuch.

LKW-Beklebung Tierpark-Geschenke Tierpark-Image昀椀lm in 
Bogatynia 2120

44  
                           Pressemeldungen

254  
                              Erscheinungen in Printmedien

250
                                                 Erwähnungen im Internet

7  
                          Fernsehbeiträge

27 
                             Rundfunkbeiträge

42

29

234

0

0

Öffentlichkeitarbeit & Marketing
In Deutschland und Polen standen auch in diesem Jahr zahlreiche Pressemitteilungen 
zu Aktuellem aus dem Tierpark, die Schaltung und Gestaltung von Printanzeigen, Radio-
werbung, die Pflege der Website und der sozialen Medien (inklusive dem Google My Bu-
siness Account) sowie die Realisierung und Verteilung von Werbemitteln auf der Agenda.  
Ein Bereich, der im deutschen Marketing jedes Jahr einen hohen Stellenwert hat, ist die 
Zusammenarbeit mit Tourismusverbänden, touristischen Leistungsträgern, dem Landkreis 
und der Stadt Görlitz. In diesem Zusammenhang entstanden verschiedene redaktionelle 
Beiträge u.a. im Magazin „Görlitz erleben“, der Imagebroschüre des „Neisselandes“ und  
im Ferienmagazin der Oberlausitz. Zudem wurden unsere Angebote in den von der MGO er-
stellten „famil-o-mat“ eingepflegt, der Touristen zur Urlaubsplanung dient. Die Görlitz-In-
formation verteilt unsere Mal- und Rätselbögen an Touristen mit Kindern und animiert 
so zum Tierparkbesuch. Gemeinsam mit dem Görlitzer Familienbüro und der Europastadt 
GmbH führten wir den Kreativwettbewerb „Lieblingsorte  in Görlitz“ durch, deren Gewinner 
beim Görlitzer Familienfest prämiert wurden.
In Polen konnten die Werbe- und Marketingmaßnahmen wiederholt ausgebaut werden. So 
ist der Tierpark seit 2023 auf fünf digitalen Infostelen in Jelenia Góra vertreten, zudem  
läuft der Tierpark-Imagefilm im Rathaus Jelenia Góra, beim Sky Walk in Swieradów, bei 
Huta Julia und bei Termy Cieplickie. Banner durften bei verschiedenen Stadt- und Schul-
festen u.a. in Boleslawiec, Zgorzelec und Wykroty und dauerhaft beim Wasser- und Indoor-
spielplatz „Qurka Wodna“ platziert werden. Mit der Teilnahme an der internationalen Tou-
ristikmesse in Breslau wurde auf den Görlitzer Tierpark aufmerksam gemacht. Sehr freut 
uns, dass das polnische Fuhrunternehmen, welches wir 2023 als Partner für die Fahrzeug-
beklebung gewinnen konnten, zwei weitere LKWs mit Tierparkmotiv bekleben lies, die nun 
regional, aber auch bis nach Italien unterwegs sind.
Im Fokus der Marketingmaßnahmen in Deutschland und Polen standen auch die Bewer-
bung der Neuheiten „Schweineterrarium“ und „Eselwelt“. Wobei besonders die Erö�nung 
der Eselwelt und der damit verbundene Malwettbewerb ein voller Erfolg war. Wichtig war 
es, bereits in der Weihnachtszeit mit der Bewerbung und Spendenakquise für die neue 
Anlage für Tibetbären zu beginnen. Zu diesem Großprojekt wurde eine Website-
unterseite, ein Spendentool, ein Newsletter, ein Flyer in Blattform, 
Patenschaften und erste Kurzvideos kreiert 
und weitreichend verteilt. 
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Eines unserer Anliegen ist es, frühzeitig für Natur- und Ar-

tenschutz zu sensibilisieren. Begeisterung dafür kann man 

am besten mit Tiernähe beim Tierparkbesuch scha�en. Um 

bei den Schülern präsent zu sein und zum regelmäßigen 

Tierparkbesuch zu animieren, sind wir mit unterschiedlichen 

Aktionen in Schulen aktiv. Im Landkreis Görlitz und im Land-

kreis Bautzen erhielten alle Erstklässler zu ihrer Einschulung 

einen Coupon für einen Tierparkbesuch. Zudem wurde ein 

Bastelbogen für eine Leseklappe zum Silben-Lesen-Lernen 

kreiert. Zudem erhielten Kinder der Klassen 1-4 in polni-

schen Grundschulen eine Einladung in den Tierpark.

Bereits seit einigen Jahren unterstützen wir die Initiati-

ve „Zu Fuß zur Schule“ des Magazins „Kind und Kegel“. Ein 

wichtiger Aspekt ist beim Schulweg und generell im Stra-

ßenverkehr das Thema Sicherheit. Daher produzierten wir in 

Kooperation mit den Städten Zgorzelec und Bolesławiec Si-

cherheitswesten, die bei o�ziellen Feierstunden an ca. 760 

Erstklässler übergeben wurden. 

Übergabe  
Sicherheitswesten  

an Erstklässler in Bolesławiec

Hurra, du bist ein Schulkind!
Endlich lernst du rechnen, schreiben und lesen. 

Hier kannst du dir eine Leseklappe basteln, 
die dir beim Lesen helfen kann.

Schneide sie entlang der Linie aus 

und male die Roten Pandas an. 

Viel Freude beim Entdecken toller Geschichten

wünscht dir dein

Naturschutz-Tierpark Görlitz-Zgorzelec

Freikarte
Tageseintritt 

für 1 Kind
gültig bis 31.07.2024

für 1 Kindfür 1 Kind
gültig bis 31.07.2024gültig bis 31.07.2024

zoo-goerlitz.de

Name

ang der Linie aus 

er Geschichten

park Görlitz-Zgorzelec

Bastelbogen  
für Schulanfänger

Imbiss-Golfcart  

im Tierpark-Look

Blattflyer: Erste Werbemaßnahme  
für den Neubau  

der Tibetbären-Anlage

Teilgenommene 

Veranstaltungen

25 Jahre Europastadt

Neue Rallye 
„Abenteuer Artenschutz“

04.03.    Touristikmesse Wroclaw 
15.04.     Jubiläumsspiel BC Squirrels
29.04.     Warthaer Naturmarkt
13.05.    Bürgerfest 25 Jahre Europastadt 
14.05.    Historischer Markt Horka
18.06.    Kloster- und Familienfest   
     Panschwitz-Kuckau
15.09.     Familienfest der Stadt Görlitz 
24.10.     Tag der Bibliotheken
06.11.     Görlitz spielt!
02.-18.12.    Christkindlmarkt

Ein Marketingprojekt, das bereits 
2012 initiiert wurde ist die Aktion  
„Hallo Baby“. Dabei erhalten El-
tern zur Geburt ihres Kindes bei un-
seren Partner-Standesämtern in der 
Oberlausitz und in Polen einen Hal-
lo-Baby-Coupon. Dieser kann gegen 
eine Erwachsenen-Jahreskarte ein-
gelöst werden. Ziel des Willkommens-
geschenks ist es, emotionale Nähe zu 
unseren Tieren zu scha�en und so un-
ser Naturschutz-Anliegen zu den Men-
schen in der Region zu tragen. 2023 
konnten wir Jelenia Góra als Part-
ner-Stadt gewinnen und das Projekt 
somit auf neun Städte ausweiten.

Hallo-Baby-Übergabe 
Jelenia Góra

mit Renata Kwiatek (1. Vertreterin  

des Stadtpräsidenten li.)

Görlitzer  
Familienfest ...  

Messe Wroclaw 
mit Panda-Sandro-Wiegespiel

... mit unserem 

Pandamaskottchen 
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Highlight des Monats
Bereits seit 2013 unterstützt unser „Tierpark-Gruß des Monats“  

die Werbemaßnahmen und wird von unseren Unterstützern gerne wahrgenommen.






















